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tes Gnaden Konig in Preuſſen
Marggraf zu VBrandenburg des Heil. Romiſchen Reichs
Srtz Sammerer und Churfurſt douverainer Printz von
Oranien Neufehatel und Vallengin, in Geldern zu

Knagdeburg Cleve Julich Berge Stettin Pommern
der gaſſuben und Wenden zu Meckienburg auch in Schle
ſien zu Croſſen Hertzog/ Burggraf zu Nurnberg Furſt zu2

Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ra
keburg und Mors Graf zu Hohenzollern Ruppin der
Karck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Schwerin
Lingen Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre
und Blißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock
Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda 2c.tc.
Thun fkund und fugen hiermit zu wiſſen; Daß ob
Wir zwar in Gnaden bedacht ſind Unſere zum Schirm
und Schutz der von dem Hochſien Uns anvertraueten Ko—
nigreich/ Provintzien und Unterthanen auf den Beinen
habende Armeée und Kegimenter, ſtets in tuchtigen und
completten Stand zu ſetzen und darin zu erhalten Wir
dennoch Unſere Landesvaterliche Liebe und Vorſorge bey
denen eine Zeit hero eingekommenen vielen Klagten billig
dahin gerichtet ſeyn laſſen/ wie die Recrutirung gemeld
ter Unſerer Kegimenter auf ſolche Art in auswartigen
Landen geſchehen konne  daß dieſelbe conlerviret hinge—
gen auch Unſer Land nicht beſchweret vielmehr die Unter
thanen in ihrem Gewerbe und Verrichtungen ruhig gelaſ
ien die hie und da etwa Ausgetretene dadurch wieder
herein gezogen und andere Frembde nicht abgehalten wer
den mogen hinein zu kommen und ſich darinnen bey den
Genuß der ihnen verſprochenen Freyheiten und Beneficien
beſtmoglichſter maſſen zu etabliren und anzuſetzen.
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Zu dieſem Zweck nun zu gelangen haben Wir hierdurch
und Krafft dieſes ſetzen befehlen und ordnen wollen daß

J.

Von nun an die Werbungen in Unſerm Konigreich
ſambtlichen Provintzien und Landen gantzlich ceſſiren
und aufgehoben ſeyn ſollen dergeſtalt daß kein Kegiment,
Commandeur, oder anderer Officirer noch Gemeiner

wver der auch ſey ſich zu unterſtehen unter einigerley Præ-
text, es geſchehe ſolches direote oder per indirectum,
Werbungen anzuſtellen oder zu veranlaſſen als woruber

Gir gedachte Unſere Commandeurs mit abſonderlichen
Ordres verſehen laſſen ſo daß dieſem mit aller Exacti.
tude nachgelebet werden wird und muß. Geſtalt dann

II.
Keiner von Unſern Offcirern ſich unternehmen ſollj

auch den ſchlechteſten Kerl vor ſein Haupt zu calſiren ſon
dern es iſt derſelbe ſchuldig dem commandirenden Obri
ſten es vorhero anzuzeigen und deſſen Genehmhaltung dar
uber einzuholen. Damit auch

III.
Die etwa auszurangirende und dimittirte Leute im

Lande beybehalten und conſerviret werden mogen ſo blei
bet es bey dem dieſerwegen unterm iaten dieſes publicirten
Patent, daß nehmlich dieſelbe jedesmahl an die Collegia
von Commiſſariaten und DomainenKammern zu ſen
den um vor ihre Unterbringung zu ſorgen der Vaſallen
und Edelleute Unterthanen aber ſeynd in ſolchen Fallenan
die Eigenthumer abzugeben welche dann ebenmaßig ſie zu

conſerviren und anzuſetzen haben. Hingegen laſſen Wir

IV.
allergnadigſt geſchehen und wollen daß wann ſich Leute/
ſo nicht etwa bereits zum Anbau des Landes zu Beforde
rung des Commercüj, und in denen Stadten ſich geſetzet
oder ſich darzu brauchen laſſen ob ſie ſchon das Burger
Recht noch nicht erworben haben freywillig und ohne Liſt
zu engagiren bereit ſeyn denenſelben von dem Comman—
deur des Regiments ein proportionirtes Handgeld biß
zu zo. Thlr. gereichet werden moge und ſolle. Wurden auch

V. ſich



V.
ſich Leute von auswerts melden ſo Berlangen trugen im
Lande zu kommen ſollen Unſere Commiſſariats Collegia
hierdurch authoriſiret ſeyn ihnen darzu Paſſe zu geben wel
che Unſere Regimenter nicht anders als wenn ſie von Uns
ſelbſt waren ertheilet worden reſpectiren und von denen
ſelben keine wegnehmen ſollen.
Und gleichwie Wir nun uber dieſes Unſer Edict auf das
genaueſte undmit allerKigueur gehalten und dagegen von
keinem contraveniret wiſſen wollen: Alſo verſehen Wir
Uns zu ſamtlichen Unſeren getreuen Unterthanen und Va
ſallen ſie werden Unſere vor ſie habende allergnadigſte
Sorgfalt und Gnade indem das Landauch ſo gar von al

len GeldBeytrag zur nothigen Werbung in auswuartigen
Landen gantzlich verſchonet bleibet erkennen und mit ſo viel

mehreren Eyffer ſich angelegen ſeyn laſſen die etwa hie und
da fehlende Unterthanen und Leute wieder herbey zu ſchaf
fen. Wornach ſichalſo ſambtliche Unſere Collegia, hier

und in Unſern ubrigen Provintzien auch ſonſt Federman-
niglich allergehorſamſt zuachten und ſoll dieſes Zaict nicht
allein in denen Kirchen von denen Cantzein abgeleſen ſon
dern auch gewohnlicher Arth nachuberull akfigiret undzzu je
dermans Wiſſenſchafft gebracht werden. Des zu Uhrkundt
haben Wir dieſes Edict Eigenhandig unterſchrieben und
mit Unſerem Jnſiegel bedrucken laſſen. Sogeſchehen und
gegeben Berlin den 26. Februarii i721.

FSr. Kilhelm.
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